
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Veröffentlichungsnummer: 0  2 9 7   5 0 9  

A 1  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  88110300.6 

@  Anmeldetag:  28.06.88 

©  Int.  Cl.4:  E04D  3 / 4 0  

©  Prioritat:  30.06.87  DE  3721565  ©  Anmelder:  Alwitra  KG  Klaus  Gobel 
Am  Forst 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  D-5500  Trier(DE) 
04.01.89  Patentblatt  89/01 

©  Erfinder:  Gobel,  Klaus 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Am  Forst 

BE  CH  DE  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE  D-5500  Trier(DE) 

©  Vertreter:  Boeters,  Hans  Dietrich,  Dr.  et  al 
Boeters,  Bauer  &  Partner 
Thomas-  Wimmer-Ring  14 
D-8000  Munchen  22(DE) 

©  Kopfabdeckung  für  Mauern. 

©  Bei  einer  Kopfabdeckung  für  Mauern  (2),  die  im 
wesentlichen  aus  gebogenen  oder  extrudierten  flä- 
chigen  Profilabschnitten  (18-20)  sowie  mit  gegensei- 
tigen  Abständen  auf  dem  Mauerwerk  anbringbaren, 
abgewinkelten  Haltern  (8)  für  diese  Profilabschnitte 
besteht,  bestehen  die  Profilabschnitte  wiederum  aus 
getrennten,  im  wesentlichen  waagerecht  anzubrin- 
genden  ersten  (18)  und  im  wesentlichen  senkrecht 
anzubringenden  zweiten  Teilen  (20),  die  über  inei- 
nanderpassende  Abkröpfungen  (22,  24)  ineinander- 
greifen,  während  die  Halter  (8),  im  wesentlichen  dem 
Profil  der  Profilabschnitte  folgend,  zwei  Schenkel 
(10,  12)  aufweisen,  die  in  Abkröpfungen  (14,  16)  an 
den  äußeren  Rändern  der  zweierlei  Profilab- 
schnitteile  (18,  20)  eingreifen.  Durch  die  Trennung 
der  beiden  Profilabschnittteile  können  diese  in  einfa- 

llt  eher  Weise  für  sich  montiert  und  dabei  versetzt 
"angeordnet  werden,  wodurch  vom  Wind  seitwärts 
Overblasenes  Schmutzwasser  im  wesentlichen  daran 
O  gehindert  ist,  auf  die  Seite  der  senkrechten  Profilab- 

CM 

schnitteile  zu  gelangen. 
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.opfabdeckung  für  Mauern 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kopfabdeckung  für 
/lauern  gemäß  Gattungsbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  Abdeckungen  sind  bislang  in  solcher 
:orm  bekannt,  daß  einteilige,  in  etwa  U-förmige 
5rofilabschnitte  aus  Blech,  an  ihren  Enden  stumpf  5 
ineinanderstoßend,  mit  nach  unten  gerichteten 
Schenkein  mitteis  der  Halter  auf  dem  Mauerwerk 
mbringbar  sind.  Obwohl  diese  Abdeckungen 
jewöhnlich  mit  leichter  Neigung  ihrer  oberseitigen 
Stegfläche  montiert  werden,  hat  es  sich  doch  als  w 
mchteilig  erwiesen,  daß  vom  Wind  seitwärts  getrie- 
bnes,  schmutzbeladenes  Regen-und/oder  Sch- 
melzwasser  nicht  zuletzt  durch  die  Stoßfugen  einen 
\blauf  findet  und  darunter  am  Mauerwerk  häßliche 
Bchmutzfahnen  hinterläßt.  '5 

Der  Erfindung  liegt  in  erster  Linie  die  Aufgabe 
zugrunde,  diesen  Mangel  zu  beheben,  d.h.  eine 
vlauerabdeckung  gemäß  Gattungsbefriff  so  aus- 
zubilden,  daß  vom  Wind  seitlich  verblasenes 
^egen-  und  Schmelzwasser  zumindest  auf  der  vor-  20 
wiegend  als  Sichtseite  in  Betracht  kommenden 
vlauerseite  nicht  länger  Schmutzfahnen  bilden 
<ann.  Darüber  hinaus  soll  die  Montage  erleichtert 
werden. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  durch  die  25 
Kennzeichnungsmerkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Die  Unteransprüche  geben  vorteilhafte  Ausgestal- 
tungsmöglichkeiten  der  Erfindung  an. 

Die  betreffenden  zweierlie  Profilabschnitteile 
srlauben  es,  diese  gegeneinander  versetzt  anzu-  30 
bringen.  Dadurch  setzen  sich  die  Stoßfugen  im 
Bereich  der  waagerechten  bzw.  nur  schwach 
geneigten  Profilpartie  nicht  über  die  gesamte  Breite 
des  Profils  fort,  und  damit  ist  in  diese  Stoßfugen 
gelangendes  Wasser  darin  gehindert,  über  die  35 
Mauerseite  der  im  wesentlichen  senkrecht  verlau- 
fenden  Profilabschnitteile  abzufließen.  Andererseits 
können  in  die  Stoßfuge  dieser  senkrecht  verlaufen- 
den  Profi  labschnitteile  wegen  der  unmittelbaren, 
senkrechten  Abfiußmöglichkeit  kaum  nennenswerte  40 
Wassermengen  eindringen.  Dieser  Effekt  stellt  sich 
naturgemäß  in  noch  verstärktem  Maße  ein,  wenn, 
gemäß  Anspruch  12,  die  ineinandergreifenden  Ab- 
kröpfungen  beider  Profilabschnitteile  einen  (an  sich 
bekannten)  nach  oben  hervortretenden  Bund  bil-  45 
den,  der  auf  der  waagerechten  Partie  verblasenes 
Wasser  abschirmt.  Sodann  aber  bietet  die  Teilung 
der  Profilabschnitte  auch  die  Möglichkeit  getrennter 
und  damit  leichterer  Montage  wie  auch  derjenigen, 
die  beiden  Teile  aus  unterschiedlichen  und/oder  50 
unterschiedlich  behandelten  Materialien  zu  fertigen. 
Besonders  erleichtert  wird  die  Montage  vor  Ort 
durch  die  Rastungsmöglichkeit,  wie  sie  durch  die 
Maßnahmen  der  Ansprüche  2  bis  4  gegeben  ist, 
während  die  Maßnahmen  der  Ansprüche  5  bis  8 

»ei  der  wunscnenswerten  ^.uvenassigKeu  aie  ner- 
itellung  im  Werk  erleichtern.  Die  Maßnahmen  der 
Ansprüche  9  und  10  schließlich  bewirken  eine  zu- 
iätzliche  Sicherung  der  Profilabschnitte  gegen 
Ausheben  durch  Windeinwirkung.  t  

Nachfolgend  wird  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 
ungsbeispiel  der  beanspruchten  Mauerabdeckung 
samt  einigen  Varianten  anhand  der  Zeichnung  be- 
.chrieben.  Von  dieser  zeigt 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  die  betret- 
ende  Mauerabdeckung  in  montiertem  Zustande, 

Fig.  2  eine  Teilansicht  eines  der  betreffen- 
ien  Halter  in  Blickrichtung  II  nach  Fig.  1, 

Fig.  3  ein  Schenkelende  des  Halters  in  einer 
:ertigungs-Zwischenstufe, 

Fig.  4  ein  Schenkelende  eines  Halters  in 
stwas  abgewandelter  Form  in  einer  Fertigungs-Zwi- 
schenstufe, 

Fig.  5  ein  Schenkelende  eines  Halters  mit 
loch  einer  weiteren  Abwandlung  in  einer 
:ertigungs-Zwischenstufe  und 

Fig.  6  eine  Ansicht  ähnlich  derjenigen  nach 
=ig.  2  jedoch  mit  einer  Variante. 

Nach  Fig.  1  sind  auf  der  Mauer  2  mittels 
Schrauben  4  und  Dübeln  6  in  Abständen  abgewin- 
<elte  Halter  8  angebracht,  von  denen  ein  Schenkel, 
10,  im  wesentlichen  waagerecht  und  ein  zweiter, 
12,  auf  der  "Sichtseite"  der  Mauer  12  im  wesentli- 
chen  senkrecht  verläuft.  Beide  Schenkel,  10  und 
12,  greifen  mit  ihren  Enden  in  Abkröpfungen  14 
bzw.  16  an  den  Außenrändern  zweier  profilierter 
Bleche  ("Profilabschnittteile")  18  und  20  ein,  die 
mit  weiteren,  an  ihrem  gegenüberliegenden  Rand 
befindlichen  Abkröpfungen  22  und  24  im  Scheitel- 
bereich  der  Halter  8  passend  ineinandergreifen. 
Dabei  bilden  die  letztgenannten  Abkröpfungen  22 
und  24  einen  über  die  anschließende,  im  wesentli- 
chen  waagerechte  Partie  des  Bleches  18  nach 
oben  hervortretenden  Bund  28,  der  mit  der  an- 
schließenden  senkrechten  Partie  30  des  Bleches 
20  bündig  verläuft.  Im  übrigen  greifen  die  Halter  8 
mit  einem  Vorsprung  32  in  die  innenliegende  Ab- 
kröpfung  22  am  Blech  18  ein,  während  die  gleiche 
Abkröpfung  22  mit  einer  nochmaligen  äußersten 
Abwinkelung  34  in  eine  entsprechend  Aussparung  ,  
36  der  Halter  8  eingreift. 

Wie  ersichtlich,  ist  das  im  wesentlichen  waage- 
recht  verlaufende  Blech  18  in  der  Nähe  seiner  t 
Abkröpfung  14,  d.h.  auf  der  dem  Blech  20  abge- 
wandten  Seite  der  Mauer  2,  nach  unten  abgewin- 
kelt,  wobei  der  betreffende  Schenkel  10  der  Halter 
8  im  wesentlichen  diesem  Verlauf  folgt.  Dabei  neh- 
men  beide  jedoch  im  Bereich  der  betreffenden 
Abwinkelung  38  einen  sich  nach  unten  zu  verrin- 
gernden  gegenseitigen  Abstand  ein,  wodurch  das 
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jvor  im  Scheiteibereich  in  die  montierten  i-iaiter  ö 
ngehängte  Blech  18  beim  Herabdrücken  mit  sei- 
3r  Abkröpfung  14  mühelos  einzurasten  vermag. 

Das  Ende  des  zweiten  Schenkels,  12,  der  Hal- 
sr  8  wird  von  einer  Blattfeder  40  aus  Edelstahl 
ebildet,  die  mit  einer  aus  Fig.  2  ersichtlichen, 
ach  unten  offenen,  im  wesentlichen  W-förmigen 
iestalt,  in  ihrem  Mittelabschnitt  im  wesentlichen  in 
ängsrichtung  der  Mauer  2  verlaufend,  in  den  an- 
gießenden  Schenkelabschnitt  klemmend  einge- 
pannt  ist. 

Die  Art  dieser  Einspannung  geht  in  drei  Varia- 
ten  genauer  aus  den  Figuren  3  bis  5  hervor, 
eweils  handelt  es  sich  um  eine  Klemmverbindung, 
ie  in  einer  gegabelten  Abwinkelung  42  des  Sehen- 
elendes  12  durch  Beibiegen  einer  des  Gabel- 
chenkel  hergestellt  ist.  Dabei  ist  die  Abwinkelung 
2  nach  den  Figuren  2,  3  und  auch  5  an  ihrem 
wßenende  gegabelt,  während  sie  nach  Fig.  4  an 
irem  Fuß  gegabelt  ist.  Die  beibiegbaren  Gabel- 
chenkel  sind  in  den  verschiedenen  Varianten  mit 
•4,  46  bzw.  48  bezeichnet.  Zur  zusätzlichen  Fixie- 

ung  der  Blattfeder  40  gegen  eine  seitliches  Ver- 
chieben  treten  am  Ende  eines  oder  beider  der 
äabelschenkel  aus  den  Figuren  3  und  4  noch  Vor- 
;prünge  50  bzw.  52,  54  hinzu,  während  nach  der 
Variante  der  Fig.  5  auf  der  der  Gabelung  ge- 
lenüberliegenden  Seite  eine  dazu  passende  Aus- 
iparung  56  vorgeshen  ist.  Sodann  weist  die  Blattfe- 
ier  40  zur  Verhinderung  einer  Längsverschiebung 
)eiderseits  ihrer  Einspannung  an  der  Abwinkelung 
12  Abkröpfungen  oder  ähnliche  Verformungen  58 
luf,  wie  dies  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist.  Die  Enden 
50  der  Blattfeder  40  sind  nach  außen  und  oben 
abgebogen,  um  auf  diese  Weise  eine  Art  Gleit- 
jehuhe  zu  bilden.  Alternative  hierzu  könnte  die 
3lattfeder  40  auch  eine  mehr  oder  weniger  ge- 
schlossene  Schleife  bilden  (Fig.  6). 

Sind  die  aneinanderschließenden  Bleche  18  in 
jer  vorausgehend  beschriebenen  Weise  auf  den 
Schenkein  10  der  montierten  Halter  8  angebracht, 
so  werden  schließlich,  zu  den  Blechen  18  versetzt, 
die  Bleche  20  zunächst  mit  ihrer  Abkröpfung  16  in 
die  Enden  60  der  Blattfeder  40  eingehängt  und 
sodann  unter  Verformung  der  Blattfeder  nach  oben 
geschoben,  bis  ihre  Abkröpfung  24  über  die  Ab- 
kröpfung  22  der  betreffenden  Bleche  18  hinüberzu- 
gleiten  vermag.  Nach  Heranschwenken  an  die 
Schenkel  12  der  Halter  8  können  die  Bleche  20 
sodann  abgesenkt  werden,  wodurch  die  Abkröpfun- 
gen  22  und  24  ineinander  zu  liegen  kommen. 
Damit  sind  die  zweierlei  Bleche  miteinander  ver- 
riegelt  und  vorzuglich  gegen  ein  unbeabsichtigtes 
Abheben  durch  den  Wind  gesichert.  Die  gegensei- 
tige  Versetzung  ihrer  Stoßfugen,  insbes.  in  Verbin- 
dung  mit  dem  Bund  28  und  der  leicht  abfallenden 
Maueroberseite,  läßt  kein  Wasser  auf  die  mit  den 
Blechen  20  versehene  Sichtseite  der  Mauer  2 

uuerireieii,  uas  uuu  ooiiiiiui^iaiiiiou  iishumuiuh 
könnte. 

Die  Bleche  18  und  20  können  im  Bedarfsfall 
aus  verschiedenen  Materialien  hergestellt  und/oder 
verschiedenartig  beschichtet  werden.  So  können 
etwa  die  Blech  20  einen  Kunststoffüberzug  erhal- 
ten.  Andererseits  ist  es  auch  möglich,  die  einen 
oder  anderen  Bleche  oder  beide  durch  gezogene 
Profile,  vorzugsweise  Kunststoff  profile,  zu  ersetzen. 

Mnspruune 

1.  Kopfabdeckung  für  Mauern,  im  wesentlichen 
5  bestehend  aus  gebogenen  oder  extrudierten  flächi- 

gen  Profilabschnitten  sowie  mit  gegenseitigen  Ab- 
ständen  auf  dem  Mauerwerk  anbringbaren,  abge- 
winkelten  Haltern  für  diese,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Profilabschnitte  aus  getrennten,  im 

o  wesentlichen  waagerecht  anzubringenden  ersten 
(18)  und  im  wesentlichen  senkrecht  anzubringen- 
den  zweiten  Teilen  (20)  bestehen,  die  über  ineinan- 
derpassende  Abkröpfungen  (22,  24)  ineinandergrei- 
fen,  und  daß  die  Halter  (8),  im  wesentlichen  dem 

5  Profil  der  Profilabschnitte  folgend,  zwei  Schenkel 
(10,  12)  aufweisen,  die  in  Abkröpfungen  (14,  16)  an 
den  äußeren  Rändern  der  zweierlei  Profilab- 
schnitteile  (18,  20)  eingreifen. 

2.  Abdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  zumindest  ein  Schenkel  (10, 

12)  der  Halter  (8)  in  die  zugehörige  Abkröpfung 
(14,  16)  rastend  einzufallen  vermag. 

3.  Abdeckung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Schenkel  (12) 

(5  der  Halter  (8)  an  seinem  Ende  eine  ihrerseits  in  die 
zugehörige  Abkröpfung  (16)  eingreifende  Blattfeder 
(40)  aufweist. 

4.  Abdeckung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Blattfeder  (40),  in  Richtung 

io  des  betreffenden  Halterschenkels  (12)  wirksam,  ein 
Ineinanderrasten  der  die  zweierlei  Profilab- 
schnitteile  (18,  20)  miteinander  verbindenden  Ab- 
kröpfungen  (22,  24)  ermöglicht. 

5.  Abdeckung  nach  Anspruch  3  oder  4, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blattfeder  (40) 

in  einer  gegabelten  Abwinkelung  (42)  des  betref- 
fenden  Halterschenkels  (12)  eingeklemmt  ist. 

6.  Abdeckung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zumindest  einer  der  Gabei- 

so  schenke!  (44;  46,  48)  einen  sich  einem  seitlichen 
Verschieben  der  Blattfeder  (40)  in  den  Weg  legen- 
den  Vorsprung  (50;  52,  54)  aufweist. 

7.  Abdeckung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Blattfeder  (40)  auf  der  der 

55  Gabelung  gegenüberliegenden  Seite  in  eine  dazu 
passende  Aussparung  (56)  des  betreffenden  Halter- 
schenkels  (12)  eingreift. 

«3 
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8.  Abdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 

,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blattfeder 
W)  vor  und  hinter  ihrer  Einspannung  an  dem  be- 
effenden  Halterschenkel  (12)  je  eine  Verformung 
58)  aufweist  die  eine  Verschiebung  der  Blattfeder  5 
t  ihrer  Längsrichtung  ausschließt. 

9.  Abdeckung  nach  einem  der  vorhergehenden 
>nsprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 
sr  (8)  in  ihrem  Scheitelbereich  einen  Vorsprung 
32)  aufweisen,  der  in  die  innenliegende  (22)  der  w 
eiden  ineinandergreifenden  dortigen  Abkröpfun- 
en  (22,  24)  eingreift. 

10.  Abdeckung  nach  einem  der  vorhergehen- 
len  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
lalter  (8)  in  ihrem  Scheitelbereich  eine  Aussparung  15 
36)  aufweisen,  in  die  eine  nochmalige  Abwinke- 
jng  (34)  am  Rand  der  innenliegenden  (22)  der 
leiden  ineinandergreifenden  dortigen  Abkröpfun- 
ien  (22,  24)  eingreift. 

11.  Abdeckung  nach  einem  der  vorhergehen-  20 
ien  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zu- 
nindest  eines,  vorzugsweise  das  senkrecht  anzu- 
singende  (20),  der  beiden  Profilabschnitteile  (18, 
»0)  aus  kunststoffbeschichtetem  Metall  besteht. 

12.  Abdeckung  nach  einem  der  vorhergehen-  25 
Jen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
neinandergreifenden  Abkröpfungen  (22,  24)  einen 
über  die  anschließende,  im  wesentlichen  waage- 
echte  Partie  (26)  des  betreffenden  waagerechten 
3rofilabschnitteiles  (18)  nach  oben  hervortretenden  30 
3und  (28)  bilden. 
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X  DE-A-2  507  763  (JOBARID-WERK)  1 ,2 ,9 ,   ,  *  Sei te   6,  Zei le   14  -  Sei te   8,  Zei le   12  b  m  u  6 / w  

13;  Figuren  1,2  * 
Y  3 - 5 , 1 1  
A  10 

Y  DE-A-2  632  032  (GEBR.  UHL  &  CO.  KG)  3-5  
*  Sei te   9,  Zeilen  1-29;  Sei te   10,  Z e i l e  
19  -  Sei te   11,  Zei le   3;  Figuren  1,4,5  * 

Y  DE-A-2  919  963  (J.  KASSEN  KG  -  STAHL  11 
UND  METALLBAU  -  GmbH  &  CO.) 
*  Sei te   6,  Zeilen  12-21;  Figur  1  * 

A  DE-A-1  709  051  (GEBR.  UHL  KG)  1 , 3 , 5 - 7  
*  Sei te   4,  Zei le   6  -  Sei te   5,  Zei le   16; 
Figuren  1,2  * 

Y  DE-A-3  520  640  (ALURAL  BAUELEMENTE  1 ,2  
GmbH  &  CO.  KG) 
*  Sei te   7,  Zei le   4  -  Sei te   9,  Zei le   15;  recherchierte 
Sei te   10.  Zeilen  22-30:  Fiqur  1  *  sachgebiete  cm«.  cu> 

Y  DE-A-1  659  316  (GoBEL)  1,2  E  04  D 
*  Sei te   3,  Zei le   11  -  Sei te   4,  Z e i l e  
10;  Figur  1  * 

A  DE-A-2  006  443  (SCH00P)  1 ,2  
*  Sei te   6,  Zei le   10  -  Sei te   7,  Zei le   1; 
Figur  3  * 

Y  DE-A-3  039  427  (METALLBAU  HoSE)  1 - 5 , 1 2  
*  Sei te   5,  Zei le   12  -  Sei te   6,  Z e i l e  
28;  Figuren  1-4  * 
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